
EDITORIAL

Liebe Mitglieder und FreundInnen der Friedenswerk-
statt Mutlangen und der Friedens- und Begegnungs-
stätte Mutlangen, 

dies ist unser erster neuer “Pressehütte Mutlangen 
Rundbrief”. Wir planen, in Zukunft jedes Jahr zwei oder 
drei dieser Rundbriefe zu versenden, um über unsere 
Arbeit zu informieren und um Euch um Mitarbeit und 
Unterstützung zu bitten.
Wer unseren digitalen Newsletter als Email erhält, wird 
das meiste schon kennen. Er ist unter www.presse-
huette.de zu bestellen. Wer den gedruckten Rundbrief 
dann nicht mehr will, möge uns das bitte mitteilen.

Der russische Angriff auf die Ukraine dauert jetzt schon 
fast ein ganzes Jahr. Es ist unmöglich, sich daran zu ge-
wöhnen – und doch geschieht es. Die Berichte über die 
Gewalt, die Not, die Toten und Verletzten wiederholen 
sich. Kein Ende ist in Sicht.
Russlands Eskalationsmöglichkeiten gehen bis zur to-
talen Verwüstung der Ukraine, ja sogar bis zum Unter-
gang der Erde in einem Atomkrieg. Die Ukraine kämpft 
mit allen zur Verfügung stehenden militärischen Mit-
teln gegen den Aggressor und fordert dafür von den 
NATO-Staaten immer mehr und immer weiter reichen-
de Waffensysteme. Die militärischen Kapazitäten der 
NATO sind annähernd 20 mal so groß wie die russi-
schen – auch dieses Eskalationspotenzial sprengt jede 
Vorstellung. Wer auf eine militärische “Lösung” des 
Kriegs hofft, setzt alles aufs Spiel, was er oder sie 
schützen will.

Wo ist Hoffnung? Wie könnte eine wirkliche Lösung 
aussehen?

Die Pressehütte in Mutlangen ist seit fast 40 Jahren 
ein kleiner, aber wichtiger Teil der deutschen und auch 
internationalen Friedensbewegung. Seit 40 Jahren 
warnen wir vor den Gefahren der militärischen Eska-
lationslogik, insbesondere vor Atomwaffen und der 
in ihnen verkörperten Bereitschaft zum Massenmord 
und Menschheitsmord. Seit 40 Jahren suchen wir 

nach Wegen, wie unsere Gesellschaft aus der Militär-
logik aussteigen könnte, wie wir Leben und Freiheit 
und Menschenrechte schützen können, ohne dabei das 
Überleben der Menschheit zu riskieren. Anfangs spra-
chen wir von Sozialer Verteidigung, von aktiver Gewalt-
freiheit gegenüber einer übermächtig erscheinenden 
Gewalt, heute sind die Überschriften eher Friedenslo-
gik und feministische (Außen-)Politik. Der INF-Vertrag 
und die Abrüstung der atomaren Mittelstreckenrake-
ten in Europa, an deren Zustandekommen wir einen 
gewissen Anteil hatten, gaben uns Zuversicht und 
Hoffnung. Seit den Jugoslawienkriegen, Irak, Libyen, 
Tschetschenien, Jemen usw. dominieren wieder die 
“konventionellen” und die atomaren Aufrüstungen und 
walzen jede Hoffnung auf eine friedlichere Welt nieder.
Allein der UN-Atomwaffenverbotsvertrag ist ein Licht-
blick. Darüber mehr im 2. Teil dieses Rundbriefs.

Vor diesem Hintergrund haben wir uns ein ambitionier-
tes Programm für 2023 vorgenommen – und hoffen 
dabei auf Eure Mitarbeit und Unterstützung.
Grundlage unserer Arbeit sind die beiden Vereine unter 
dem Dach der Pressehütte: Die “Friedens- und Be-
gegnungsstätte Mutlangen e.V.”, die 1984 gegründet 
wurde, um das Gebäude und das Grundstück der Pres-
sehütte zu kaufen, und die später gegründete “Frie-
denswerkstatt Mutlangen e.V.”, die den Großteil unse-
rer Friedensarbeit ausmacht und die vom Finanzamt 
als gemeinnützig anerkannt ist und Steuer mindernde 
Spendenbescheinigungen ausstellen kann.

Beide Vereine haben in den letzten Jahren keine Mit-
gliederversammlungen durchgeführt (wegen unserer 
internen Strukturumbrüche und auch wegen Corona).

Umso dringlicher laden wir herzlich ein nach einem ge-
meinsamen Frühstück um 10 Uhr

zur Mitgliederversammlung der Friedens- und Be-
gegnungsstätte Mutlangen e.V.

Sonntag, 26. März 2023, 11 Uhr in der Pressehütte, 
Forststraße 3, 73557 Mutlangen.
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Bei der Pressekonferenz des Bulletin of the atomic 
scientists am 24. Januar 2023 wurde die sogenannte 
Weltuntergangsuhr auf 90 Sekunden vor Mitternacht 
eingestellt. Die Bedrohung für die Menschheit war nie 
größere nach dem zweiten Weltkrieg.
 
Die ExpertInnen führen dies auf die russische Invasion 
in der Ukraine und das erhöhte Risiko einer nuklearen 
Eskalation zurück, die anhaltenden Bedrohungen durch 
die Klimakrise, den Zusammenbruch globaler Normen 
und Institutionen sowie alle Risiken im Zusammenhang 
mit fortschreitenden Technologien und biologischen 
Bedrohungen wie COVID-19.

Die dringende Warnung lautet: es ist Zeit aufzuwachen, 
umgehend und weltweit gemeinschaftlich zu handeln!
Es ist Zeit diese Themen übergreifend und visionär an-
zugehen um damit Frieden, Sicherheit und Gesundheit 
für alle zu ermöglichen.
 
Die Mutlanger Vereine nehmen den 40. Jahrestag der 
Promiblockade im September 2023 zum Anlass, in die-
sem Jahr vielfältig und öffentlich für diesen Bewusst-
seinswandel und den Beitritt Deutschlands zum Atom-
waffenverbotsvertrag zu werben.

Tagesordnung: Begrüßung, Feststellung der Beschluss-
fähigkeit, Bericht des Vorstands mit Kassenbericht, 
Entlastung des Vorstands und der Kassenprüfung, Vor-
standswahlen, erneute Verabschiedung der Satzung, 
Verschiedenes, jeweils natürlich mit Aussprache.
Wir wissen nicht mehr genau, wann wir welche Sat-
zungsänderungen beschlossen haben und was wir 
davon ans Amtsgericht übermittelt haben. Deshalb 
stimmen wir über die Satzung ab, wie sie auf unserer 
neuen Homepage abgedruckt ist. Wer will, bekommt 
sie auch auf Papier zugeschickt. 

Nach einer kurzen Pause laden wir dann ein

zur Mitgliederversammlung der Friedenswerkstatt 
Mutlangen e.V.

Sonntag, 26. März 2023, 12.30 Uhr in der Pressehütte, 
Forststraße 3, 73557 Mutlangen.

Tagesordnung: Begrüßung, Feststellung der Beschluss-
fähigkeit, Bericht des Vorstands mit Kassenbericht, Ent-
lastung des Vorstands und der Kassenprüfung, Vor-
standswahlen, Verschiedenes. jeweils natürlich mit 
Aussprache.

Im Anschluss möchten wir mit allen, die daran Interes-
se haben, über unser Sommerfest 2023 reden. Es soll 
am 1. September im Garten der Pressehütte stattfin-
den und an die Promiblockade 1983 erinnern. 

Wir freuen uns sehr über alle, die die Gelegenheit zum 
persönlichen Austausch nutzen können. Bitte vorher 
kurz anmelden, auch wenn jemand gern übernachten 
möchte.

Wir wünschen Euch allen ein friedliches 2023.
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Bulletin of the Atomic Scientists. Foto Jamie Christiani.

INTERNATIONALE/BUNDESWEITE/REGIONALE FRIEDENSARBEIT 

Weltuntergangsuhr steht nun auf 90 Sekunden vor zwölf

Roland Blach  
Teammitglied Friedens-
werkstatt Mutlangen und
Koordinator Rennradde-
mos Pacemakers/Nuclear-
ban Tour
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Die Frage, die uns Jugenddelegierten am häufigsten 
im Gespräch mit Nicht-Involvierten gestellt wurde, 
war: „Aber was nützt das Verbot von Atomwaffen, 
wenn nur Nicht-Atomwaffenstaaten den Vertrag unter-
zeichnen?“ 
Es geht darum, dass diejenigen, denen nicht zugehört 
wird, deren Stimmen normalerweise überhört werden, 
dass diese Menschen nun die Chance hatten, ihre Stim-
me zu erheben, ihre Erfahrungen und Visionen von einer 
sicheren, friedlichen und atomwaffenfreien Welt mitzu-
teilen und so laut zu sein, dass die Welt zuhören muss-
te. Und es wurde zugehört - unter anderem auch (von) 
neun Friedensadvokat*innen der Friedenswerkstatt 
Mutlangen. Vom 18.-19.06.2022 haben wir das ICAN 
Nuclear Ban Forum besucht zusammen mit Aktivist*in-
nen und Expert*innen aus der ganzen Welt. Mit dem 
Erfahrungsaustausch und der gesammelten Motivation 
starteten wir am 20.6.2022 in die Wiener Konferenz 
über die humanitären Auswirkungen von Atomwaffen. 
Die Konferenz sollte Staatsvertreter*innen, internatio-

nale Organisationen, Wissenschaftler*innen, Überle-
bende und Zivilgesellschaft zusammenbringen, um sich 
über die humanitären Folgen und Risiken von Atom-
waffen auszutauschen und war die ideale Vorbereitung 
für die erste Vertragsstaatenkonferenz zum Atomwaf-
fenverbotsvertrag (AVV), welche vom 21.-23.06.2022 

Deutsche Delegation in Wien. Foto Roland Blach.

Nadine-Isabelle Kas 
Internationale Projektko-
ordinatorin der Friedens-
werkstatt Mutlangen 
und Politikwissenschafts-
studentin. Außerdem ist 
sie Advokatin für Gender, 
Frieden und Umweltge-
rechtigkeit.

INTERNATIONALE FRIEDENSARBEIT 

Die Mutlanger Jugenddelegation auf der ersten Staatenkonferenz 
des Atomwaffenverbotsvertrags in Wien
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stattfand. Die Aufregung, Teil dieses Momentums sein 
zu dürfen, war riesig, und die starke Repräsentation 
junger Zivilgesellschaft motivierend. Es wurden Län-
derstatements abgegeben und einzelne Teile des Ab-
kommens ausführlich diskutiert. Nach 6 Tagen Nuclear 
Ban Week kam dann der Höhepunkt der Delegations-
reise: die Verabschiedung des Schlussdokuments und 
des Aktionsplans, welcher die wirksame und rechtzeiti-
ge Umsetzung des AVV und seiner Ziele mit konkreten 

Schritten und Maßnahmen befestigt. Es wird geklatscht 
und gejubelt. We did it. 
Und mit diesem Gefühl und dem Wissen, was möglich 
ist, ist die Friedenswerkstatt Mutlangen mit einer Ju-
genddelegation im August 2022 nach New York gereist, 
um bei der Revisionskonferenz des Atomwaffensperr-
vertrags für unseren Standpunkt einzustehen.

Rückblickend haben wir in der kurzen Zeit viel erreicht: 
täglich Gespräche mit Staatendelegationen und mit 
Gleichgesinnten aus der Zivilgesellschaft. Diese wa-
ren teilweise frustrierend, teilweise vielversprechend 
und empowernd. Insbesondere mit den DiplomatInn-
nen Norwegens und Kanadas waren die Gespräche auf 
Augenhöhe. Auch bei Deutschland konnten wir einige 

Vorschläge vorbringen, die hoffentlich zu Abrüstungs-
bemühungen führen werden. Zudem konnten wir wert-
volle Kontakte knüpfen, die für weitere Gespräche nütz-
lich sein werden. 
Als junge Menschen haben wir Präsenz auf globaler 
Bühne gezeigt und ein starkes Zeichen für Abrüstung 
gesetzt. Unvergessen für mich bleibt der Austausch 

Die Friedenswerkstatt Mutlangen in Kooperation mit ICAN Deutschland und der Friedenskooperative positioniert sich am Times Square. 
Foto Leonie Wanner.

INTERNATIONALE FRIEDENSARBEIT 

Abschlussbericht– NPT REVCON 2022 in New York
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mit Betroffenen von Atomwaffentests, mit jungen 
Menschen von den Marshall Islands und aus Hiroshi-
ma. So erzählte mir Matt, dass Menschen auf den Mar-
shall Islands, nicht wie in den USA, den 16., sondern 
den 1. Geburtstag groß feiern. Denn auf den Marshall 
Islands ist die Sterblichkeitsrate von Babys infolge der 
U.S.-amerikanischen Atomwaffentests so hoch, dass 
viele vor ihrem 1. Geburtstag sterben. 
Die vierwöchige Konferenz geht ohne offizielles Ab-
schlussdokument zu Ende. Enttäuschend, aber nicht 
überraschend. Selbst wenn es ein vielversprechendes 
Abschlussdokument gegeben hätte, die Atomwaffen-
staaten halten ihre Verpflichtungen sowieso nicht ein, 
im Gegenteil. Unsere weltpolitische Lage, vor allem in 
Bezug auf Atomwaffen, kann nicht mehr viel gefähr-
licher werden. 
So hoffe ich darauf, dass es in kleineren zwischenstaat-
lichen Foren Fortschritte in Richtung Abrüstung gibt, 
wie das Mindestmaß unserer Forderungen: Erstens, 
Anerkennung der enormen humanitären und ökologi-
schen Folgen von Atomwaffen, deren Abbau, Einsatz 
und Androhung eines Einsatzes. Zweitens, staatliche 

Einzahlung in einen Fond, der den Betroffenen zugute-
kommt. Drittens (kurzfristig) Hinterfragen und (langfris-
tig) Überwinden statt Überkommen der paradoxen, in 
der veralteten Sicherheitsarchitektur verankerten Ab-
schreckungslogik. 
Auf langfristige Sicht müssen sich aber alle Staaten 
überlegen, wo die derzeitige Aufrüstungsspirale hinfüh-
ren kann – zu einer friedlicheren Welt sicherlich nicht. 

Leonie Wanner
Studentin der Friedens- 
und Konfliktforschung. 
Nach dem Praktikum in 
der Pressehütte 2020 Teil 
mehrerer Jugenddelegatio-
nen nach Wien und New 
York.

In einem gemeinsamen Brief an die Bundesregierung 
fordern 20 deutsche Nichtregierungsorganisationen 
ein Umdenken in der Atomwaffenpolitik Deutschlands.
“Wir leben in einer Zeit, in der ein noch nie dagewese-
nes Risiko eines Einsatzes von Atomwaffen besteht” 
erklären die Autor_innen des friedenspolitischen Bünd-
nisses deutscher Partner der Internationalen Kampag-
ne zur Abschaffung von Atomwaffen (ICAN) in dem An-
fang Dezember 2022 veröffentlichten Brief. Es brauche 
ambitionierte Maßnahmen, um das Wettrüsten des 21. 
Jahrhunderts aufzuhalten. Ziel müsse sein, dass die 
Bundesrepublik dem UN-Atomwaffenverbotsvertrag 
beitritt und gemeinsam mit den Verbündeten in der 
NATO auf ein Ende der nuklearen Teilhabe Deutsch-
lands hinwirkt.
Schon vor Jahren begann in allen Atomwaffenstaaten 
die Modernisierung und Aufrüstung der bestehenden 
Arsenale. Die Bundesregierung beteiligt sich daran mit 
der noch vor Weihnachten in Aussicht gestellten An-

schaffung neuer Kampfflugzeuge F-35 für die nukleare 
Teilhabe. Zudem unterstützt die deutsche Regierung, 
dass ab 2023 neue, zielgenauere B61-12 Atombomben 
in Büchel stationiert werden sollen. Damit wird nicht 
nur eine weitere Eskalation mit Russland zementiert, 

BUNDESWEITE FRIEDENSARBEIT 

Offener Brief an Bundesregierung: Deutschland muss sich aktiv für 
eine Welt ohne Atomwaffen einsetzen! 

Silvia Bopp
Vorsitzende der Friedens-
werkstatt Mutlangen
Roland Blach
Koordinator der Kampa-
gne „Büchel ist überall! 
atomwaffenfrei.jetzt und 
Teammitglied der Frie-
denswerkstatt Mutlangen
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sondern auch das friedenslogische Bestreben des in-
ternationalen Verbotsvertrags von Atomwaffen unter-
wandert.
“Jeder Einsatz von Atomwaffen hätte katastrophale 
humanitäre Folgen” heißt es in dem Brief. Daher be-
grüßen wir die Erklärung der G20-Staaten bei ihrem 
Gipfel in Bali im November 2022: “Der Einsatz oder 
die Androhung des Einsatzes von Kernwaffen sind un-
zulässig”. Das Statement schließt nahtlos an die Ab-
schlusserklärung der Staatenkonferenz zum Atomwaf-
fenverbotsvertrag im Juni in Wien an. Dieser Vertrag 
gibt der Zivilgesellschaft und den bereits 81 beteiligten 
Staaten ein wirksames Instrument an die Hand.
Am 10. Dezember 2017 erhielt ICAN für das Engage-
ment für den Verbotsvertrag den Friedensnobelpreis. 
Mutlangen ist bis heute ein wichtiges Symbol dafür, 
dass gewaltfreie Proteste wirkmächtig sind. Nur weni-
ge Jahre nach Stationierung der Pershing II Mittelstre-
ckenraketen in Mutlangen wurde deren Abzug und Ver-
schrottung am 8. Dezember 1987 beschlossen. Ein paar 
Jahre später wurden sie von der Ostalb entfernt.
Wir benötigen eine zivile Zeitenwende für kooperative 
Sicherheit, (atomare) Abrüstung und eine feministische 
Außenpolitik. Die Friedenswerkstatt Mutlangen setzt 
sich regional, bundesweit und international für diese 
Ziele ein.

Der Offene Brief kann hier gelesen werden:
www.icanw.de

Wir blicken zurück auf ein ereignisreiches Jahr. Waren 
internationale Entwicklungen ein herber Rückschlag für 
friedenspolitische Akteur_innen, allen voran der russi-
sche Überfall auf die Ukraine, haben wir, als Pressehüt-
te Mutlangen, stets versucht, uns von den Entwicklun-
gen nicht entmutigen lassen.
Schließlich folgte auf den furchtbaren Krieg eine be-
merkenswerte Solidarität für die Millionen Menschen, 
die aus der Ukraine flüchteten, gerade auch im Ostalb-
kreis. 
Regional setzten wir dieses Jahr auf gezielte Aktionen 
vor Ort, wir arbeiteten an den Themen Völkerverständi-
gung und ziviler Konfliktbewältigung.

So gab es mehrere Veranstaltungen mit der Gemein-
de Mutlangen, wie den Friedenssternlauf Anfang März 
oder die Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag am 
17. November. Wir sind sehr froh über die tolle Zusam-
menarbeit mit der Bürgermeisterin von Mutlangen, Ste-
fanie Eßwein, und ihrem Team. 
Wie Verständigung und gemeinsamer ziviler Wider-
stand zwischen Menschen verschiedener Nationen, 
insbesondere in Ländern der ehemaligen Sowjetunion, 
aussehen könnte, thematisierten wir in unserem dies-
jährigen Workcamp Anfang Juli, dass im nahen Schwä-
bisch Hall gemeinsam mit ICJA (Internationaler Jugend-
austausch) durchgeführt wurde. 14 junge Menschen 

REGIONALE FRIEDENSARBEIT 

Jahresbericht 
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aus Kasachstan, Belarus, der Ukraine, Russland, Frank-
reich und Deutschland kamen dort zusammen um ge-
meinsam zu arbeiten, zu kochen und sich in Workshops 
auszutauschen. Den Abschluss machte eine während 
des Workcamps vorbereitete Demonstration in Schwä-
bisch Gmünd zur Unterstützung der Ukraine.
All die tollen regionalen, nationalen und internationa-
len Veranstaltungen, die wir durchführen, wären ohne 
unsere treuen Unterstützer_innen und ehrenamtlicher 
Helfer_innen nicht möglich. Um ihnen Danke zu sagen, 
um uns gemeinsam über aktuelle politische Themen 
auszutauschen und um bisherige Erfolge zu feiern, ver-
anstalteten wir unser Sommerfest Anfang September 
an der Pressehütte in Mutlangen.
Musikalisch wurde das Programm durch Urania Grud-
zinsky mit tollen, nachdenklich stimmenden Friedens-
liedern und fröhlichen Mantras unterstützt.
Fast 70 Menschen sind dem Aufruf gefolgt. Neben 
Mutlangens Bürgermeisterin Stefanie Esswein durften 
wir auch Christian Baron, den 1. Bürgermeister Schwä-
bisch Gmünds, begrüßen. Ganz besonders freute uns, 
dass Lotte Rodi mit ihrem Mann kommen konnte. 
Von all den spannenden Projekten im Oktober und No-
vember, wie der Kooperation am Buß- und Bettag mit 
den ökumenischen Kirchengemeinden in Schwäbisch 
Gmünd zum Thema Zusammenhalt in der Augusti-
nus-Kirche oder dem Vortrag von Andreas Zumach in 
Schorndorf, war ein Highlight für uns die Diskussions-
veranstaltung mit Ralf Becker (Koordinator “Sicherheit 
neu denken”) und Ricarda Lang (Bundesvorsitzende 

Bündnis 90/ Die Grünen). Die Veranstaltung in der VHS 
Schwäbisch Gmünd war von Respekt und einem ehr-
lichen Austausch geprägt, auch wenn in vielen Themen 
die Einschätzungen sehr unterschiedlich waren. Wäh-
rend Ricarda Lang zwar an den Waffenlieferungen fest-
hielt, räumte sie auch Fehler der Bundesregierung, wie 
die Waffenlieferungen an Saudi-Arabien, ein. 
Als Kooperationsveranstaltung wurde die Diskussion 
von Ingrid Hofmann (VHS Schwäbisch Gmünd) und 
Patrick Wödl moderiert. Am Ende bestand Konsens 
darüber, dass politische Entscheidungsträger zivilge-
sellschaftliche Akteure aus der Friedensbewegung und 
Expert_innen und Friedensforscher_innen stärker poli-
tische Entscheidungen miteinbinden sollen. Konkrete 
Schritte wurden im Nachgang besprochen.

Patrick Wödl
Teammitglied Friedens-
werkstatt Mutlangen, Pro-
jektkoordinator regionale 
Friedensarbeit

Blick auf die Festwiese vom Apfelbaum. 
Foto Roland Blach.
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TERMINE

23.-26. Februar, Bad Urach: 
Friedensmentor*innen-Ausbildung peace for future in 
Kooperation u.a. mit der Pressehütte Mutlangen. Haus 
auf der Alb, Tagungszentrum der Landeszentrale für 
politische Bildung BaWü. 
Infos: www.peace4future.de/friedensmentoren/

21, März, Schwäbisch Gmünd: 
Vortrag und Diskussion „Ukrainekrieg: Zeitenwende 
wohin?“ mit Andreas Zumach (Journalist und Autor), 
19.30 Uhr, Gmünder VHS, Münsterplatz 15, VA: VHS 
Schwäbisch Gmünd
Infos: www.gmuender-vhs.de 

26. März, Mutlangen: 
Mitgliederversammlungen Friedenswerkstatt Mutlan-
gen sowie Friedens- und Begegnungsstätte Mutlangen
Infos: www.pressehuette.de 

8. April, Ellwangen/Stuttgart:
Ostermarsch
Infos: www.friedenskooperative.de 

19.-21. Mai: Hiroshima
G-7 Gipfel
Infos: www.g7hiroshima.go.jp/en/ 

22.-24. Juni: Bretten – Überlingen – Ulm – Bretten:
Nuclearban Tour. Rennraddemo mit Station am 24. Juni 
in Schwäbisch Gmünd/Mutlangen
Infos: www.nuclearban-tour.de 

1. September, Mutlangen:
Sommerfest anlässlich 40 Jahre Promiblockade ge-
plant.
Infos: www.pressehuette.de 

Wusstet ihr schon…?
In den letzten beiden Jahren haben wir fleißig an unserem Internetauftritt ge-
arbeitet und sind stolz auf unsere neue Website! Schaut doch mal vorbei 
unter www.pressehuette.de.

Hier könnt ihr übrigens auch unseren E-Mail-Newsletter abonnieren, in dem wir 
euch über Neuigkeiten aus der Pressehütte auf dem Laufenden halten. Außer-
dem erhaltet ihr regelmäßig Einladungen zu Friedens- und Abrüstungsveran-
staltungen. Einfach anmelden unter www.pressehuette.de/newsletter.

Wir freuen uns auf euch!

IMPRESSUM

Friedens- und Begegnungsstätte Mutlangen e.V., Friedenswerkstatt Mutlangen e.V.
Redaktion: Carola Moser, Roland Blach, ViSdP: Silvia Maria Bopp, Volker Nick
Pressehütte Mutlangen, Forststr. 3, 73557 Mutlangen, Tel. 07171-75661 
Spendenkonto Friedenswerkstatt: DE60 6145 0050 0800 2684 99
Mail post@pressehuette.de, www.pressehuette.de

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen unseren Unterstützer*innen!
Allen die im Jahr 2022 der Friedenswerkstatt Mitgliedsbeiträge und Spenden zukommen ließen, 

erhalten ihre Spendenbescheinigung mit diesem Rundbrief.
Bitte helfen Sie uns auch weiterhin. Ein Überweisungsformular für unser Spendenkonto liegt bei. 

DANKE.
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